
 

 

 

 
3. Einwohnergemeindeversammlung 

Rünenberg 

Donnerstag, 5. Dezember 2024, 20.15 Uhr 
Gemeindesaal 

 

Vorsitz: Thomas Zumbrunn 
 
Protokoll: Tina Weiss 
 

Anwesend: Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 62 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte 5 
Gemeindeschreiberin Tina Weiss 1 
(ohne Stimmrecht) 

Gäste: Rico Kessler 
 Sämi Niklaus 
 Christoph Fink (Ingenieurbüro hws) 

Entschuldigt: Daniel Sturm 

Gemeindepräsident Thomas Zumbrunn begrüsst alle herzlich zur heutigen Einwohnergemeinde-
versammlung. Im Speziellen begrüsst er Nationalrat Thomas de Courten. 

://: Als Stimmenzähler werden einstimmig gewählt: Marco Baumgartner und Cornelius Bür-
gin. 

Der Vorsitzende führt durch die Versammlung. Er stellt fest, dass die Einladung an die Haus-
halte rechtzeitig verteilt wurde. 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 4. September 2024 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, das Beschlussprotokoll verlesen zu lassen. 

://: Die Versammlung beschliesst einstimmig, nur die Beschlüsse verlesen zu lassen. 

://: Das Protokoll wird einstimmig genehmigt.  



Traktanden 

1. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 4. September 2024 

2. Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 

3. Neuer Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz zwischen der Gemeinde und der Elektra Ba-
selland 

4. Genehmigung eines Kredits von CHF 420'000.— für die Instandsetzung der Schulstrasse 

5. Grundweg Süd: Neubau Strasse und Umlegung Wasserleitung 

a. Genehmigung eines Kredits von CHF 156'000.— für den Neubau der Strasse 

b. Genehmigung eines Kredits von CHF 170'000.— für die Umlegung der Wasserleitung 

6. Festsetzung der Steuer- und Gebührensätze für das Jahr 2025 

7. Genehmigung des Budgets der Einwohnergemeinde 2025 

8. Kenntnisnahme des Aufgaben- und Finanzplan 2025-2029 

9. Verschiedenes 

10. Verabschiedungen 

Traktandenliste 

Der Gemeinderat beantragt der Versammlung, die Traktandenliste zu genehmigen. 

://: Die Traktandenliste wird wie vorgeschlagen einstimmig genehmigt. 

Verhandlungen 

2. Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 
Thomas Zumbrunn erläutert das Traktandum und geht auf einige Punkte, die im Vorfeld zu Dis-
kussionen geführt hatten, genauer ein. 
 
Thomas de Courten hält ein Plädoyer gegen den Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet 
und erläutert die Gründe dagegen. Er leitet sein Plädoyer mit den Worten «Die Zukunft des Ober-
baselbiets steht auf dem Spiel» ein. Im Managementplan sei die Rede von Trockensteinmauern, 
Hecken, ausgedolten Bächen etc., welche für die Landwirte allesamt Einschränkungen bei der 
Bewirtschaftung nach sich ziehen würden. Der Grossteil des Naturpark-Budgets werde für die 
Personalaufwendungen investiert. Die Geschäftsstelle werde bei der VBS Services AG, einer 
Tochter der Wirtschaftskammer, angesiedelt, was sehr teuer sei. Es bleibe lediglich ein kleiner 
Teil des Budgets für die Gemeinden übrig, von welchem kaum jemand von Rünenberg profitieren 
würde. Das Geld solle besser in die lokalen Vereine investiert werden. 
 
Thomas Zumbrunn hält dagegeben, dass es in der Schweiz bereits 17 Naturpärke mit hunderten 
angeschlossenen Gemeinden gebe und sich die vorgebrachten Befürchtungen in der Praxis nicht 
bewahrheitet hätten. 
 



Paul Grieder ist der Meinung, dass es keinen Naturpark braucht. Rünenberg habe genug Natur 
und genügend Vereine, welche die Naturentwicklung unterstützen können oder dies bereits tun. 
 
Hans Grieder unterstützt den Beitritt. Viele bereits bestehende Institutionen wie Tourismus Ba-
selland, die Jagdgesellschaft, Pro Natura usw. könnten abgeschafft werden. 
 
Nachdem keine weiteren Wortbegehren vorgebracht werden, lädt Thomas Zumbrunn zur Abstim-
mung ein. 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Beitritt der Einwohnergemeinde 
zum Trägerverein Naturpark Baselbiet zu beschliessen. 
 
://: Der Beitritt zum Trägerverein Naturpark Baselbiet wird mit 12 Ja, 50 Nein und fünf Enthal-

tungen abgelehnt. 

3. Neuer Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz zwischen der Gemeinde und der Elektra 
Baselland 

Gemeindepräsident Thomas Zumbrunn erklärt die Eckpunkte des vorliegenden Traktandums. 
 
Hans Grieder ist der Meinung, dass die KAL-Abgabe reine Bürokratie ist, welche bezahlt und 
anschliessend wieder zurückerstattet wird. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den Konzessionsvertrag Elektrizitäts-
netz mit der Elektra Baselland (EBL) zu genehmigen und den Gemeinderat zu ermächtigen, den 
Vertrag zu unterzeichnen. 

://: Der Konzessionsvertrag Elektrizitätsnetz mit der Elektra Baselland wird mit 64 Ja und drei 
Enthaltungen genehmigt und der Gemeinderat wird ermächtigt, den Vertrag zu unterzeich-
nen. 

4. Genehmigung eines Kredits von CHF 420'000.— für die Instandsetzung der Schul-
strasse 

Gemeinderat Michael Ruckstuhl führt durch das Geschäft. Er erläutert die Beweggründe für das 
vorliegende Projekt. 
 
Paul Grieder fragt bezüglich Trottoir nach, welches nach der Verengung nicht mehr bestehen 
würde. Er möchte wissen, weshalb das Trottoir nicht bis zur Hauptstrasse weitergezogen wird. 
 
Die Weiterführung des Trottoirs ist ein Thema und wird zu einem späteren Zeitpunkt abgehandelt, 
bei diesem Traktandum wird nur der obere Teil instandgesetzt. 
 
Marcel Bürgin fragt, ob immer noch keine 30er Zone geplant ist. 
 
Michael Ruckstuhl erklärt, dass das Thema nächstes Jahr vertieft geprüft werden soll. Ein Betrag 
ist im Budget 2025 eingestellt. 
 
Marco Baumgartner möchte wissen, was die Strasse ohne das Trottoir kosten würde. 
 
Es braucht eine Steinreihe mehr, was einige Tausend Franken ausmacht. 
 
Dominik Sacker fragt, wie hoch der Absatz vom Trottoir ist. 
 
Dieser wird lediglich 4cm hoch sein und bei Ausfahrten 2cm. 
 



Eine Einwohnerin geht davon aus, dass die Kinder auf das Trottoir keine Rücksicht nehmen wer-
den. Nur wegen der Kinder brauche es kein Trottoir. 
 
Michael Ruckstuhl ist auch der Meinung, dass sich die Kinder nicht alle daran halten werden. 
Aber die Gemeinde ist dazu verpflichtet, immerhin die Möglichkeit eines Trottoirs anzubieten, 
damit mehr Sicherheit gewährleistet werden kann 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt, einen Kredit von CHF 420'000.— für die Strasseninstandsetzung der 
Schulstrasse zu genehmigen. 

://: Der Kredit von CHF 420'000.— für die Strasseninstandsetzung der Schulstrasse wird mit 
55 Ja, acht Nein und vier Enthaltungen genehmigt. 

5. Grundweg Süd: Neubau Strasse und Umlegung Wasserleitung 
Michael Ruckstuhl erläutert das Traktandum im Detail. Das Traktandum wird in zwei Kreditan-
träge aufgeteilt. Einerseits für den Neubau der Strasse, andererseits für die Umlegung der Was-
serleitung. 
 
Stefan Riggenbach und Torben Müller möchten wissen, weshalb für den Kaufpreis für das Land 
der Höchstwert von CHF 700.— genommen wurde bzw. wie sich der Kaufpreis zusammensetzt. 
 
Die Kosten für die Gemeinde wird durch die zu leistenden Anwänderbeiträge wieder reduziert. 
Weiter erläutert Christoph Fink von der hws, wie sich der Gesamtpreis für den Landkauf zusam-
mensetzt. 
 
Urs Grieder ist der Meinung, dass die Strasse nur gebaut werden soll, sofern die Bauten bewilligt 
werden. 
 
Marco Manzetti möchte wissen, weshalb auf den Wendehammer verzichtet wird, da die Strasse 
relativ schmal ist. 
 
Michael Ruckstuhl erklärt, dass dies ökonomisch gesehen Sinn macht. 
 
Torben Müller fragt, ob der Wendehammer weggelassen werden kann, ohne den Strassenlinien-
plan anzupassen. Dies bejaht Michale Ruckstuhl. 
 
Urs Grieder weist darauf hin, dass man jeweils anfangs Jahr bessere Konditionen hat. 
 
Michael Ruckstuhl führt aus, dass die Baubewilligung abhängig ist vom Strassenbau. 
 
Torben Müller stellt einen Ordnungsantrag und fordert, das Traktandum zurückzuweisen. 
 
://: Der Rückweisungsantrag aus der Versammlung wird grossmehrheitlich abgelehnt. 
 
a. Gemehmigung eines Kredites von CHF 156'000.— für den Neubau der Strasse 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, einen Kredit von CHF 156'000.— für 
den Neubau und den Landerwerb der Strasse Grundweg Süd zu genehmigen. 
 
Torben Müller stellt folgenden Änderungsantrag: Im Beschluss soll schriftlich festgehalten wer-
den, dass der Kredit nur wirksam wird, sofern die Baubewilligung für den Neubau der zwei Mehr-
familienhäuser vorliegt. 
 
://: Dem Änderungsantrag aus der Versammlung, dass im Beschluss schriftlich festgehalten  



 werden muss, dass der Kredit nur wirksam wird, wenn das Bauvorhaben auf der Parzelle  
 150 definitiv umgesetzt wird, wird grossmehrheitlich zugestimmt. 
 

://: Abschliessend wird dem geänderten Antrag des Gemeinderats, einen Kredit von 
CHF 156'000.— für den Neubau und den Landerwerb der Strasse Grundweg Süd zu ge-
nehmigen, einstimmig zugestimmt, sofern das Bauvorhaben auf der Parzelle 150 definitiv 
umgesetzt wird. 

b. Genehmigung eines Kredites von CHF 170'000.— für die Umlegung der Wasserlei-
tung 

Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, einen Kredit von CHF 170'000.— für die 
Umlegung der Wasserleitung im Bereich Grundweg Süd zu genehmigen. 
 
://: Dem Kredit von CHF 170'000.— für die Umlegung der Wasserleitung wird mit 66 Ja und 

1 Enthaltung zugestimmt. 

6. Festsetzung der Steuerfüsse und Gebührensätze für das Jahr 2025 
Finanzchef Thomas Zumbrunn erläutert die Neuerungen für das Jahr 2025. 
 
Antrag: 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, den unveränderten Steuerfüssen und 
Gebührensätzen zuzustimmen. 
 
://: Die Steuerfüsse für juristische und natürliche Personen sowie die Gebührensätze inkl. der 

KAL-Abgabe von 0.34 Rp./kWh für das Jahr 2025 werden einstimmig genehmigt. 

7. Genehmigung des Budgets der Einwohnergemeinde 2025 
Gemeindepräsident Thomas Zumbrunn führt durch das Geschäft und geht anhand einer Präsen-
tation auf ausserordentliche Positionen ein. 
 
Gesamtaufwand CHF 6‘759‘200.—  
Gesamtertrag CHF 6‘644‘100.—  
Aufwandüberschuss CHF 115‘100.— 
 
Spezialfinanzierungen: 
Wasserversorgung Aufwandüberschuss Fr. 1‘550.—  
Abwasserbeseitigung Ertragsüberschuss Fr. 143‘500.—  
Abfallbeseitigung Aufwandüberschuss Fr. 700.—  
 
Monika Grieder verliest den Bericht der Rechnungsprüfungskommission. Diese empfiehlt der 
Versammlung die Zustimmung zum Budget 2025. 

Antrag: 
Die Rechnungsprüfungskommission und der Gemeinderat beantragen der Gemeindeversamm-
lung, das Budget der Einwohnergemeinde 2025 zu genehmigen. 
 
://: Das Budget 2025, welches einen Aufwand von Fr. 6‘759‘200.— und einen Ertrag von 

Fr. 6‘644‘100.— und daraus resultierend einen Aufwandüberschuss von Fr. 115‘100.— 
vorsieht, wird einstimmig genehmigt. 

8. Kenntnisnahme Aufgaben- und Finanzplan 2025-2029 



Gemeindepräsident Thomas Zumbrunn führt durch das Geschäft und erläutert anhand einer Prä-
sentation mögliche kurz- bis mittelfristige Entwicklungen. Der Vorsitzende hält fest, dass der Auf-
gaben- und Finanzplan nur zur Kenntnis genommen werden kann. 

9. Verschiedenes 
Der Gemeinderat informiert über untenstehende Punkte: 

 
a) Michael Ruckstuhl erläutert den Stand der Partizipation räumliches Entwicklungskonzept. 

b) Stephanie Bürgin teilt die Daten für das Aufrichtfest am 15. Februar 2025 und für das Ein-
weihungsfest am 1. November 2025 mit. Claudia Benz wird das OK-Präsidium für das Ein-
weihungsfest übernehmen. 

10. Verschiedenes 
Per Ende der aktuellen Amtsperiode haben Daniel Sturm und Rico Kessler ihren Rücktritt aus der 
Sozialhilfebehörde bekanntgegeben. Sämi Niklaus, langjähriger Brunnmeister der Gemeinde Rü-
nenberg, Kilchberg und Zeglingen, hat sein Amt per Ende 2023 niedergelegt und steht den Ge-
meinden noch bis Ende 2024 zur Verfügung. Die Verabschiedung erfolgt durch die Übergabe 
eines Geschenkes. 

Nachdem keine weiteren Wortbegehren gestellt werden, kann der Vorsitzende die Versammlung 
schliessen. Er dankt allen Anwesenden für die Mitwirkung und das Durchhaltevermögen. 

Schluss 22.15 Uhr 

Namens der Einwohnergemeindeversammlung 

Der Präsident: Die Schreiberin: 

gez. Thomas Zumbrunn gez. Tina Weiss 


